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Pressemitteilung 

Hauptversammlung in München
BHS tabletop AG: optimistisch für 2014
Dividende von 0,40 Euro für Geschäftsjahr 2013 verabschiedet/Der Marktführer für Profi-Porzellan rechnet auch im laufenden Geschäftsjahr mit einem erneuten Umsatz- und Ergebniswachstum/ Weltneuheit Noble China entwickelt sich gut  
München/Selb, 25. Juni 2014. Die Fußball-Weltmeisterschaft speist gegenwärtig vom Porzellan der BHS tabletop AG (Wertpapier-Kennnummer 610200). Das Unternehmen mit Standorten in Selb, Schönwald und Weiden ist Weltmarktführer bei Profi-Porzellan für Hotels, Restaurants, Fluggesellschaften, Schifffahrtslinien, Kliniken und Pflegeeinrichtungen, Unternehmens- und Systemgastronomie. Sämtliche VIP-Bereiche der zwölf Stadien in Brasilien sind mit elegantem Hartporzellan der BHS-Marken Schönwald und Tafelstern ausgestattet. Darauf verwies der Vorstandsvorsitzende Christian Strootmann bei der Hauptversammlung in München.

Bauscher, die dritte BHS-Marke, konnte einen anderen Coup landen: „Eine Weltneuheit, die Standards setzt“, nannte Strootmann die brandneue Porzellangeneration in Gestalt der filigranen Kollektion Purity von Bauscher. Damit hat das Unternehmen etwas Besonderes gewagt: eine neue Porzellanmasse zu entwickeln – mit außergewöhnlichen Eigenschaften und einem gleichermaßen warmen und hellen Weißton. Die Teller, Tassen und Schalen fallen durch einen sehr dünnen Scherben auf, der dabei trotzdem extrem kantenschlag- sowie bruchsicher ist. Die exklusiv für die BHS tabletop AG entwickelte Masse Noble China soll sukzessive auch von den Marken Schönwald und Tafelstern in eigenen Kollektionen eingesetzt werden und dem Unternehmen Marktanteile sichern.

Mit derartigen Leistungen erwirtschaftet die BHS seit Jahren beachtliche Umsätze und Ergebnisse in einem internationalen Markt, der geprägt ist von Preisdruck, steigenden Energiekosten und wirtschaftlich schwierigen Rahmenbedingungen in vielen Regionen der Welt, beispielsweise in Südeuropa. 2013 stieg der Umsatz um 10,7 Prozent auf 91,1 Millionen Euro, das operative Betriebsergebnis verbesserte sich von 2,9 auf 3,7 Millionen Euro. Das Hartporzellan der drei Marken aus der Oberpfalz und Oberfranken ist 2013 in 121 Länder der Welt geliefert worden, die Exportquote stieg auf annähernd 50 Prozent. Die hohe Exportquote ist Ausdruck dafür, dass die BHS bei vielen internationalen Projektausschreibungen erfolgreich war. 
Lösungsanbieter für alle Fragen des gedeckten Tisches

„Wir verstehen es nicht nur als unsere Aufgabe, die BHS positiv von den Rahmenbedingungen und Ergebnissen der Branche abzuheben, sondern das Unternehmen auch strategisch immer wieder weiterzuentwickeln. Unsere Produktion ist gegenwärtig wohl die modernste und flexibelste Fertigung von Hartporzellan weltweit. Und wir wollen unsere Technologieführerschaft weiter ausbauen“, sagte Strootmann. International kooperiert die BHS mit anderen Qualitäts- und Design-Herstellern, beispielsweise dem italienischen Glas-Produzenten Bormioli in den USA, und präsentiert sich als Lösungsanbieter für alle Fragen des gedeckten Tisches.  
Dabei hat die BHS im vergangenen Jahr 5,1 Millionen Euro investiert, vor allem in die Erweiterung des Maschinen- und Anlagenparks, die IT-Systeme sowie den Beginn einer stärker autarken eigenen Energieversorgung. Hierzu wurde ein erstes Blockheizkraftwerk gebaut. Am Standort Schönwald ist eine neue Hochdruck-Gießanlage in Betrieb genommen worden, mit der pro Jahr zusätzlich weitere 700.000 Stück gegossenes Spezialgeschirr hergestellt werden können. 
Vertriebserfolge in Nordamerika

Die stabile Marktposition des Unternehmens basiert auf vielfältigen Marktinitiativen. So hat zum Beispiel die Marke Tafelstern eine hochmodere E-Commerce-Plattform entwickelt und gestartet, die es den Kunden jederzeit ermöglicht, nicht nur Bestellungen aufzugeben sondern auch individuelle Informationen abzurufen. Weiterhin ist die amerikanische Vertriebstochter Bauscher USA neu strukturiert worden, mit positiven Auswirkungen. Im abgelaufenen Jahr stieg der Umsatz in Nordamerika von 4,8 auf 11,6 Millionen US-Dollar.  
Das Unternehmen hat 2013 durchschnittlich 1096 Mitarbeiter beschäftigt, die Zahl der Ausbildungsplätze ist um zehn auf 51 erhöht worden. Eine auf 40 Prozent gestiegene Eigenkapitalquote belegt die grundsoliden Finanzen.
Die Hauptversammlung hat die von Vorstand und Aufsichtsrat vorgeschlagene Dividende von 0,40 Euro pro Aktie für 2013 verabschiedet. Für 2014 geht Strootmann von einem weiterhin guten Geschäftsverlauf aus. Die ersten Monate seien positiv angelaufen, sowohl die neuen Produkte als auch die strategische Ausrichtung erwiesen sich als erfolgreich und vielversprechend.
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